
Er wurde in allem versucht – wie wir

NURU YA UPENDO www.wingulamashahidi.org | 1

Die Bibel macht deutlich, dass Jesus das ganze Spektrum des
menschlichen Lebens erfahren hat – einschließlich aller Versuchungen
und Prüfungen. Wenn der Hebräerbrief sagt, dass Jesus „in allem
versucht worden ist wie wir“, bedeutet das, dass er denselben Kämpfen,
Schwierigkeiten und Prüfungen begegnete wie wir Menschen, jedoch
ohne zu sündigen. Gerade deshalb kann er unsere Schwächen
vollkommen verstehen und uns in Zeiten der Not helfen.

1. Jesu Menschsein: Ganz Gott und ganz Mensch

Jesus ist zugleich wahrer Gott und wahrer Mensch. Diese grundlegende
Lehre der christlichen Theologie wird als hypostatische Union bezeichnet.
Sie besagt, dass in der Person Jesu Christi die göttliche und die
menschliche Natur untrennbar miteinander vereint sind, ohne sich zu
vermischen, zu verändern oder einander aufzuheben (Johannes 1,14).

Weil Jesus wirklich Mensch wurde, erlebte er auch die menschlichen
Erfahrungen unseres Lebens. Er hatte Hunger (Matthäus 4,2), verspürte
Durst (Johannes 19,28), erlitt körperlichen Schmerz (Lukas 22,44) und
kannte tiefe Trauer (Johannes 11,35). Sein Leiden war real. Er durchlebte
alles, was auch wir erleben – nur ohne Sünde. Diese Sündlosigkeit
unterscheidet seine Versuchungen von unseren.
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2. Jesu Versuchung: In der Wüste und am Kreuz

Matthäus 4,1–11 berichtet von der Versuchung Jesu in der Wüste.
Nachdem er vierzig Tage gefastet hatte, wurde er vom Teufel auf drei
besondere Arten versucht:
Er sollte seinen Hunger stillen, indem er Steine in Brot verwandelte; er
sollte Gottes Schutz prüfen, indem er sich von der Zinne des Tempels
stürzte; und er sollte alle Reiche der Welt erhalten, wenn er den Teufel
anbetete.

Trotz seiner körperlichen Schwäche widerstand Jesus allen Versuchungen
und antwortete jedes Mal mit Worten aus der Schrift. Dadurch zeigte er
nicht nur sein tiefes Verständnis menschlicher Versuchung, sondern auch
seine Kraft, sie zu überwinden.

Am Kreuz erlebte Jesus schließlich das größte Leid, das ein Mensch
erfahren kann – sowohl körperlich als auch geistlich. Er wurde verspottet,
geschlagen und gekreuzigt. Doch selbst angesichts dieses
unvorstellbaren Schmerzes blieb er dem Willen des Vaters vollkommen
gehorsam.

In  Matthäus 27,46 ruft  Jesus:
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„Mein Gott,  mein Gott,  warum hast  du mich verlassen?“

Diese Worte zeigen seine tiefe seelische und geistliche Not – und
dennoch blieb er ohne Sünde.

3. Jesus versteht unsere Kämpfe

Hebräer 4,15 sagt:
„Denn wir  haben nicht  einen Hohenpriester,  der  nicht  könnte mit
leiden mit  unserer  Schwachheit,  sondern der  versucht  worden ist  in
allem wie wir,  doch ohne Sünde.“

Weil Jesus jede Art menschlicher Versuchung erlebt hat, kann er sich mit
uns identifizieren wie niemand sonst. Ob Einsamkeit, Ablehnung,
Schmerz, Versuchung oder Verlust – Jesus weiß genau, wie sich das
anfühlt, denn er hat es selbst erfahren.

Wenn du dich zum Beispiel abgelehnt oder ausgeschlossen fühlst, kannst
du daran denken, dass auch Jesus von den Menschen verachtet und
verworfen wurde (Jesaja 53,3). Wenn du dich von Freunden oder
Angehörigen verlassen fühlst, erinnere dich daran, dass sogar seine
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Jünger ihn in seiner dunkelsten Stunde verließen (Matthäus 26,56).

Das Leben Jesu zeigt deutlich, dass er das menschliche Leid kennt und
uns mit Mitgefühl begegnet, wenn wir durch schwere Zeiten gehen.

4. Der Ruf zur Umkehr und zu neuem Leben in Christus

Weil Jesus unsere Kämpfe kennt, bietet er uns auch einen Ausweg –
durch Umkehr und Erlösung. Die Bibel sagt, dass alle Menschen
gesündigt haben und die Herrlichkeit Gottes verfehlen (Römer 3,23).
Deshalb brauchen wir Erlösung, und nur Jesus kann uns von unserer
Sünde retten. Darum kam er in diese Welt, lebte ein sündloses Leben,
starb am Kreuz und ist von den Toten auferstanden.

Johannes 3,16 sagt:
„Denn also hat  Gott  die Welt  geliebt,  dass er  seinen eingeborenen
Sohn gab,  auf  dass alle,  die an ihn glauben,  nicht  verloren werden,
sondern das ewige Leben haben.“

Durch den Tod und die Auferstehung Jesu können wir mit Gott versöhnt
werden. Diese Einladung gilt allen, die umkehren und an ihn glauben.
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Römer 10,9 erklärt:
„Denn wenn du mit  deinem Mund bekennst,  dass Jesus der  Herr  ist,
und in  deinem Herzen glaubst,  dass Gott  ihn von den Toten
auferweckt  hat,  so wirst  du gerettet.“

Umkehr bedeutet mehr als nur Reue über begangene Sünden. Sie
bedeutet eine bewusste Abkehr von der Sünde und die Entscheidung,
Christus nachzufolgen. Wenn wir umkehren und glauben, empfangen wir
den Heiligen Geist, der uns hilft, ein neues Leben zu führen
(Apostelgeschichte 2,38).

5. Die Taufe und der Heilige Geist

Die Taufe ist ein äußeres Zeichen der inneren Veränderung, die
geschieht, wenn wir Christus als unseren Retter annehmen.

Apostelgeschichte 2,38 sagt:
„Tut Buße, und jeder von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu
Christi  zur  Vergebung eurer  Sünden;  so werdet  ihr  empfangen die
Gabe des Heiligen Geistes.“
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Die Taufe symbolisiert die Verbindung des Gläubigen mit Jesu Tod,
Begräbnis und Auferstehung (Römer 6,4). Durch sie bekennen wir
öffentlich unseren Glauben an Christus und unsere Entscheidung, ihm
nachzufolgen.

Der Heilige Geist befähigt Gläubige, ihren Glauben zu leben,
Versuchungen zu überwinden und Gott gehorsam zu sein. Er schenkt
Kraft, Trost und Führung im Leben eines Christen.

6. Jesu fortwährende Fürbitte

Als unser Hoherpriester tritt Jesus auch heute noch für uns ein.

Römer 8,34 sagt:
„Christus Jesus ist  hier,  der  gestorben ist,  ja  vielmehr der  auch
auferweckt  ist,  der  zur  Rechten Gottes ist  und uns vertritt.“

Jesus tritt ständig für uns ein und schenkt uns die Kraft und Gnade,
unsere Prüfungen zu bestehen.

7. Die Verheißung des ewigen Lebens
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Mitten in unseren Kämpfen dürfen wir wissen, dass unsere Hoffnung in
Christus liegt.

Johannes 5,13 sagt:1.
„Das habe ich euch geschrieben, damit ihr wisst, dass ihr das ewige Leben habt, die ihr
glaubt an den Namen des Sohnes Gottes.“

Ganz gleich, was wir in diesem Leben erleben – durch Jesus Christus
haben wir die Hoffnung auf das ewige Leben bei Gott.

Schlussgedanken

Jesus wurde in allem versucht wie wir – und doch hat er niemals
gesündigt. Er versteht unsere Kämpfe und schenkt uns Gnade,
Vergebung und Kraft, damit wir sie überwinden können. Durch sein
Leben, seinen Tod und seine Auferstehung hat er einen Weg geschaffen,
damit wir mit Gott versöhnt werden können.

Wenn du diesen Schritt noch nicht gegangen bist, lade ich dich ein,
umzukehren, Christus als deinen Retter anzunehmen, dich taufen zu
lassen und dich vom Heiligen Geist führen zu lassen. In Christus findest
du die Kraft, den Herausforderungen des Lebens zu begegnen, und die
Hoffnung auf das ewige Leben bei Gott.
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Römer 8,37–39 erinnert  uns:
„Aber in  dem allen überwinden wir  weit  durch den,  der  uns geliebt
hat.  Denn ich bin gewiss,  dass weder Tod noch Leben,  weder Engel
noch Mächte noch Gewalten,  weder Gegenwärtiges noch
Zukünftiges,  weder Hohes noch Tiefes noch irgendeine andere
Kreatur  uns scheiden kann von der  Liebe Gottes,  die in  Christus
Jesus ist,  unserem Herrn.“

Gott segne dich.
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